
Intelligenz-
für die Oberamts«

Nagold , Freudenstadr,

Nr o. 94.

Blatt
Bezirke

Horb und Herrenberg.

13  Z 2.

Dlmstag,
27 . November.

Mit Allerhöchster Genehmigung.

Im Verlag der F . W . Vischer ' schcn  Buchdruckerei.

Verfügungen der Königlichen Be¬

zirks - Behörden.
Nagold , Freud -en stabt , Horb.

Ma « hat neuerlich die Bemerkung gemacht,
daß die , di»»' Gemeindrrarhu , scho» Küher
bekannt gemachte K. Entschließung in Be¬
treff de» Heirathens rmvermöglicher Leute,
zu Mißverständnissen Veranlassung gegeben
hat , indem hieraus ein Verbot des Zusam-
menHeirathen - unvermöglicher Personen ge¬
folgert wurde.

Da nun aber jene K. Entschließung nicht
rin Verbot des busammenheirathens r-̂ ver-
möglicher Personen , sondern nur daraus¬
gesprochen hat,  daß hie bereits bestehenden
Gesetze dasselbe schon hinlänglich erschweren,
als » keine « eitere gesetzliche Beschränkungen
»«forderlich ftpen , so werden die Gemeinde¬
räche hienach verständigt.

Den 26 . Nov / iKzL . .
K., Obcranrter.

Altenstaig . sAbstrllung des
BettelUnfugs . j Da die hiesigen Orts-

Einwohner durch auswärtige Bettler

vielseitig belästigt Werden , so werden die

Wohllöblichen Ortsvorstände ersucht , in
ihren Gemeinden unverweilt und voll¬

ständig bekannt zu machen , daß jeder
Auswärtige , welcher sowohl an Märkten,
ass ,son <* Fuf dem Achtel dahier betrete»
^ ^ven 'Mte , bhne weitere Umstände

dem König !. Oberamt zur Bestrafung
ringeliefert ' wird , und man es gern«

scheu möchte , wenn diese Maßregel auch
an hiesigen Personen , welche auswärts

betteln vollzogen würde.
Den 32 . Nov . 1.8Z2.

Stadtfchultheißenamt,
Speidel.

Simmersfeld,  Oberamts Na¬

gold . sGüter - und FahrnißVerkauf . j Au»
der Veclassenschafr des weil . Friedrich

Luz dahier , werdtn am

Montag den Zten Dez . d . I.

Vormittags 9 Uhr,

in . dessen Wohnung , folgelche Gegen»

stände , im Aufstreich verkauft:

f



Die Hälfte an einer großen Behausung
und Scheuer.

Ungefähr 3 Vrtl . Garten beim Haus
und

ungefähr 4  Morgen Aecker , nebst der
vorhandenen Fahrniß an Frucht,
Futter u . s. w.

Die Herren Ortsvorstcher werden
ersucht , Vorstehendes gefälligst bekannt
machen zu lassen , und KaufsLiebhaber
«erden zu dieser Verhandlung höflich
eingeladen.

Den 22 . Nov . 1832.

SchuLheißenamt,
Br a u n.

Eff rin gen,  Oberamts Nagold.
sHolzVerkauf .) Aus dem Communwald
Obernhau , werden

Samstag den 8 . Dez.
Mittags 12  Uhr

15c » Stück Forchen in öffentlichem Auf-
streich auf dem hiesigen Rathhaus ver¬
kauft , Liebhaber rönnen das Holz täg¬
lich beaugenscheinigen , und werden Hie¬
rnit zur VerkaufsVerhandlung . höMch
eingeladen.

Den Ls . Nov . 1832.
Schultheiß Seger.

Hertenberg.  sGeldAnerbieten .)
Bei dem Unterzeichneten liegen in seiner
Stiftsrasse 1800  fl . welche in beliebi¬
gen Posten abgegeben werden , gegen
zweifache gerichtliche Versicherung zum
Ausleihen bereit.

Den 22 . Nov . 1832.
Johannes Zeeb,

Stiftspfleger.
Wildberg.  sGeld auszuleihen .^

Gegen zweifache Versicherung liegen
gegenwärtig 5oo fl . - -- und bis Feb-

4z» -

ruar 1833 — 350 ? . zum Ausleihen
parat.

Den 24 . Nov . 1832 .
Stiftspflege.

Herrenberg.  sGeldAnerbieten . s
Bei dem Unterzeichneten liegen einige
hundert Gulden PflegschaftsGelder ge¬
gen gesetzliche Sicherheit zum Ausleihen
parat.

Den 22 . Nov . 1832 .
Stadtpfleger Stöffler.

Außeramtliche Gegenstände.
Nagold.  sGesangVerein . s Dis

Mitglieder des hiesigen GesangVereinS
werden hiemit eingeladen , sich am näch»
sten Freitag ( Feiertag Andreas ) Nach¬
mittags i Uhr im Schulhaus allhier
bei dem Unterzeichneten einzusinden.

Den 26 . Nov » 18Z2.
Mädchen Schullehrer

Fleile.
Nagold.  sChocolgdeEmpfehlung . )

Unterzeichneter empfiehlt sich ergebenst
mit folgenden Sorten r
Fein VanilleChocoladexr . Pfund ist . iskr.

» JSläiidisch-MooöChocolade
mit Sa leb . ^ . ifl . 12fr.

. GesundheitsChocola'de . ifl . - kr.
» SpeiftChocolade . . ifl . - kr.
» GewürzChocolade . . — - skr.

wie anch frischen fein französischen Senf
L t' estrsgon das Töpfchen 20  kr . « nd
vffen das Pfund 24  kr.

Den 26 . Nov . 1832.
Jakob Friedrich Sautter,

Handelsmann und Canditor
bei der Kirche.

Nagold.  sGeld auszuleihen .s Es
sind inner 8 Tagen , gegen zweifache
gerichtliche Versicherung und 5  Procent
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Verzinsung 500  st . zu haben , jedoch
wird bemerkt , daß solche nur auf einen

Posten ausgeliehen werden . Das Nä¬

here zu erfragen bei
den 26 . Növ . 1852 »

Ausgeber dieß Blatts.

Calw.  Unterzeichneter hat zum
CsmmissionsVerkauf über Weihnachten
eine Parthie geschmackvolle KinderSpiel-
waaren erhalten , die er zur beliebigen
Auswahl empfiehlt , und die billigsten

Preiße zusichert.
Den 22 . Nov . 1852 .

Johann Jakob Demmlep,
Kaufmann.

Nagold.  Register der Sonn -, Fest-

und FeiertagsEvangelien und Episteln,
nach neuester Verordnung sind für i kr.

zu haben bei
F . W . Bischer.

Buchdrucker.

Nagsld . Urspru ngs Zeugnisse

sind zu haben bei
F . W . Bischer.

Pfrondorf,  Oberamts Nagold.

sGeldAnerbieten . j Gegen gerichtliche
Versicherung hat Unterzeichneter 148st.

auszuleihen.
Den 24 . Nov . 1822.

Schulmeister Roller.

Schernbach,  Oberamts Freuden¬

stadt . sGeld auszuleihen , j Unterzeich¬
neter hat bis Lichtmeß aus einer Pfleg¬
schaft 5 oo — 600 st. gegen gesetzliche 2

fache Versicherung auszuleihen . Dieje¬
nige , welche bis dahin eine solche Sum¬

me aufzunehmen wünschen , wollen sich

persönlich oder in frankirten Briefen an

ihn wenden.
Den 18 . Nov . 1802.

Christian S chnürle.
Nagold . Bei F . W . Bischer ', Stein-

druckcrei -Jnhaber ist erschienen und zu haben:
Toilette - Alman ach

odee:
Taschen -Kalcnderchen

aufs Jahr igz § .
Preis 20 kr.

ganz elegant in Futeral , in hierunten siehe«-
dem zierlichem Format.

Ferner find dieselbe zu haben:
In Freudenstadt bei L. E . Sturm.
In Horb bei Buchbinder Nachbauer.
In Altenstaig bei Buchbinder B ö hr inger.

Sulz.  Die Ablieferung und Abrech,
nung mit meinem Mitthcilhaber am , Zehen¬
ten und Bürgen Lammwirth Schmid ging
zwar gut vorüber , nur machte derselbe noch
auf seinen Anthcil Helden , etwa z Simri,
welche durch die Putzmühle in Wildberg sich
noch ergaben , Anspruch , die ihm sodann mit
5 Kreuzer ersetzt wurden , da man solche in
Wildberg auf einer Dungstatte zurückließ.
Die Ablieferung von einem benachbarten
Orte wird nun nächstens auch statlfinden,
weßhalb vorläufig die sich etwa dabei noch
durch das Reinigen der Putzmühle ergebende
Helden Herrn Lammwirth Schmid zum
Kaufe angeboren werden.

Krhentbestander Schechinger.
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Wöchentliche Frucht - , Fleisch- und

Brod - Prciße.
In Nagold,

dcn 24. Nov . iKZir.
Dinkel t Schfl. Sfl. Skr. Sfl. —kr. 5fl. 3okr.Verkauft wurden : . . . 60 Scheffel.Hader - Sfl. Skr. 5fl. —kr. ^fi. hgkr-Verkauft wurden : , . 6 Scheffel.Gersten — tOfl. —kr. >sfl. 4^kr. yfl.Zdkr-Verkauft wurden : . . - ? Scheffel.Roggen — - fl. - kr. —fl. - kr. - fl- - kr.Verkauft wurden :, . . . — Scheffel.

Fleisch - Preiße.
Rindfleisch i Pfund . . . . . . . . Skr.
Hammelfleisch1 — ^ . . 4kr.Schweinefleischmit Speck . . . . . hkr.— — ohne — . . . . . Lkr.Kaldficisch 1 Pfund . . . . . . Skr.

Brod . T -axe.
Acrnenbrod 8 Pfund . . . . . . 24kr.i Kreuzerweck schwer Lvth.

Zn A l e n st a i g ,den 21/ Nov. 18Z2.
Dinkel 1 Schfl . Sst. 2okr. 6fl. —kr. Zfi. ggkr.Hader l — 5fl. —kr. gfi. 48kr. —st. —kr,Kernen 1 Sri . ist. Z6kr, ist. Zgkc. - fl- —kr.Roggen — ifi . 2gkr. —fl. —kr. —st. —kr.Gersten — ist. 20kr. ist. lükr. —fl. —kr.

Der große Kaiser.
Der römische Kaiser Honorius hatte ein

Huhn , weichem er den Namen Nom gege-
dcn hatte und mit welchem er oft ganze
Stunden hindurch spielte . Ais Uierich, Kö¬
nig der Gothen , Rom eingenommen , undrin Eilbote dem Kaiser gesagt - hatte : „ Nom
ist verloren !" so antwortete HonoriuS , des¬
sen Geist noch ganz mit seinem geliebten
Huhne beschäftigt war : „ Das ist unmöglich,
ich habe im Augenblicke erst noch damit
gespielt, " und als man ihm darauf sagte,
daß die Stadt Rom genommen , und seine
Schwester Placidia gefangen sei , sprach er
nicht » weiter , als : „ Was liegt daran ? wenn
r» nur nicht mein Huhn ist."

Neapolitanische Polizei.
Ein Mauleseltreiber verlangte von Seu-

me^ dem Spaziergänger nach ShrakuS , .die

ganze Bezahlung voraus . Dieser wollteihm nur die Hälfte geben ; allein damit
war jener durchaus nicht zufrieden und
meinte : wenn Seume nun geplündert und
todlgeschjagen würde , wie er dann zu sei¬nem Gelde kommen sollte ? —

Der Callig raph.
Ein Landjunker , der ein Promemoria bei

einem Collegium eingereicht hatte , erhielt
dasselbe mit der Aeusserung zurück, daß man
es nicht lesen könne . Er schrieb darauf an
daS Collegium zurück : Er hat meinen Vater
vieles Geld gekostet , mich schreiben lehren
zu lassen ; ein hochlöbliches Collegium kam,
es sich nun auch etwas kosten lassen , lesenzu lernen.

Origineller Wunsch.
Von einer Eiche Schwerkraft brach der

Wagen
Des Pachters Bull . — Da hob er an zu

klagen ? —
O nein ! Er brüllte fürchterlich:

„Bist du , verfluchter Eichbaum, , sprich,„Vom SatanaS besessen?
„O hatten doch die Schweine dich
„Als Eichel schon gefressen.

Das verhängnißvolle Ja.
Als Rapser an des Galgens Rand

.Gekommen , seufzt er und gestand:
„Mich mußte doch der Henker Plagen,
„Zweimal — denn mehr geschah' es nicht —„Zn meinem Leben Ja zu sagen,
,Am Altar und am Hochgericht.

„Und waS Hab' ich davon getragen?
„Mir ward unseliges Geschick —
„Dort ein bös ' Weib , und hier der Strick.
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